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Steigende humanitäre Bedürfnisse

Januar 2021

UNOCHA Humanitarian Needs Overview, 2021 and 2022

Januar 2022

18.4 Millionen 24.4 Millionen  Menschen benötigen 
humanitäre Unterstützung

16.9 Millionen 22.8 Millionen 
Menschen in Phase 3 oder 4 
(Krise oder Notsituation) der 

Ernährungsunsicherheit

3.7 Millionen 3.9 Millionen  Menschen benötigen 
medizinische Notfalldienste

14.5 Millionen  18.1 Millionen  Kinder bis zu fünf Jahren 
brauchen Ernährungshilfe

8.8 Millionen  15.1 Millionen Menschen benötigen sauberes 
Trinkwasser und Hygienedienste

Die humanitären Bedürfnisse in Afghanistan steigen sprunghaft. Um zu 
überleben, greifen Familien zu verzweifelten Massnahmen. Sie nehmen 
gefährliche, erniedrigende Arbeiten an und verkaufen ihren Hausrat, im 
Extremfall sogar ihre Kinder. Die Not ist so gross wie nie zuvor. Das Land rangiert 
auf dem INFORM-Risikoindex unter den Top fünf und die Möglichkeit einer weiteren 
Verschlechterung ist real.

Wir bleiben den Menschen in Afghanistan verpflichtet. Seit Oktober 2021 haben 
wir über 60 000 Menschen mit humanitärer Hilfe erreicht. Dies war nur dank der 
Unterstützung durch Menschen wie Sie möglich.©
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Über 60 000 unterstützte Menschen



Rückblick auf 6 einschneidende Monate

15. August 2021: 
In Afghanistan findet ein einschneidender Wechsel 
statt. Unsere Programme werden vorübergehend 
ausgesetzt. Wir müssen die Lage neu bewerten und 
sicherstellen, dass die Sicherheit unserer Mitarbeitenden 
und unterstützter Gemeinschaften bei der Fortführung 
von Aktivitäten gewährleistet ist. Dank der Koordination 
mit anderen humanitären Organisationen können wir die 
Situation und die Bedürfnisse besser einschätzen. 

September – Oktober 2021: 
Der humanitäre Bedarf im Land steigt. Es drängt 
unsere Teams, wo immer möglich Programme 
schnell wieder aufzunehmen. Auch angesichts der 
neuen operativen Herausforderungen bleibt unsere 
Priorität die unabhängige Versorgung der am meisten 
gefährdeten Bevölkerungsgruppen. 

November 2021: 
2083 Haushalte erhalten Bargeldhilfe, um ihre 
dringendsten Bedürfnisse vor dem Winter zu decken.

Übersicht über die Krise

•  Familien in Afghanistan leiden seit Jahrzehnten unter Konflikt und Unsicherheit. 

•  Laut Weltfriedensindex ist Afghanistan das weltweit am wenigsten friedliche Land der Welt und einer der 
gefährlichsten Orte für Zivilisten.

•  Im Jahr 2021 wurden 698 000 Menschen aus ihren Häusern vertrieben – die höchste Zahl intern Vertriebener 
in Afghanistan seit 2013.

•  Der Bedarf an humanitärer Hilfe steigt aufgrund der kombinierten Wirkung von Konflikt und Unsicherheit, den 
Ereignissen vom August 2021, sowie der weltweiten Pandemie und Dürre.

•  Über die Hälfte der Bevölkerung benötigt humanitäre Hilfe, 22,8 Millionen Menschen sind mit Hunger 
konfrontiert. Über 75 % davon sind Frauen und Kinder.

•  Afghanistan ist anfällig für Naturkatastrophen wie Überschwemmungen, Dürren und Erdbeben.

•  Familien können sich kaum von den wiederkehrenden Dürren erholen. Ihre Ernten sind vernichtet, die 
Verfügbarkeit von Nahrungsmitteln beeinträchtigt. Die im Juni 2021 ausgerufene Dürre ist die zweite innerhalb von 
4 Jahren und trifft 80 % des Landes.

•  Die Lebensmittelkosten sind um mindestens 20 Prozent gestiegen. Viele Familien verschulden sich, nur um Essen zu kaufen.
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Dezember 2021: 
25 876 unter Ernährungsunsicherheit leidende 
Menschen erhalten Bargeldhilfe für Lebensmittel. 
Im Süden Afghanistans werden mobile Gesundheits- und 
Ernährungsdienste in zwei Provinzen wieder aufgenommen.

Januar 2022: 
875 Menschen erhalten Zugang zu sauberem 
Trinkwasser. Während der Schnee den Zugang zu 
abgelegenen Gemeinschaften im zentralen Hochland 
versperrt, setzen wir unsere Arbeit im Süden fort. Gleichzeitig 
bereiten wir uns auf die Rückkehr zu diesen Gemeinschaften 
nach der Schneeschmelze vor.

Februar 2022:
Sechs Monate nach dem politischen Umsturz setzen 
wir uns weiter für schutzbedürftige Familien in 
Afghanistan ein. Wir leisten lebenswichtige Gesundheits- und 
Ernährungsdienste. Sobald das Wetter es zulässt, wollen wir 
abgelegene, von der Dürre betroffene Gemeinschaften mit 
Trinkwasser versorgen.
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Leben retten

Wir sind den humanitären Prinzipien verpflichtet. Dazu gehören strenge Richtlinien bezüglich der zielgerichteten 
Verwendung von Hilfsgeldern. Bei Medair fliessen 92 % der Mittel direkt in humanitäre Projekte.

Unsere Arbeit in Afghanistan wird von Menschen wie Ihnen und institutionellen Partnern eingeschlossen der Glückskette unterstützt.

Angesichts des steigenden Bedarfs möchten wir in diesem Jahr mit Ihrer Unterstützung unsere Aktivitäten ausweiten 
und noch mehr Menschen in Not erreichen. Danke, dass Ihnen die Menschen in Afghanistan genauso am Herzen liegen 
wie uns.

Dringend:  
CHF 200 000
zur Deckung des akuten humanitären 
Bedarfs in Afghanistan

Geplant für 2022: 
CHF 5,5 Millionen
um dem steigenden humanitären Bedarf in 
den nächsten 12 Monaten zu begegnen

Unsere Prioritäten für 2022
Unter Wahrung der humanitären Prinzipien weiter den humanitären Zugang zu notleidenden Menschen 
sicherstellen.

Wichtige humanitäre Dienste für Familien anbieten, die von der anhaltenden Notsituation betroffen sind. Darunter 
sind besonders Frauen und Kinder. Sie machen über 75 % der hilfsbedürftigen Menschen in Afghanistan aus.

Unserer Programme angesichts der steigenden Bedürfnisse auf neue Gemeinschaften ausweiten, zu denen wir 
bisher keinen Zugang hatten.

Wo wir tätig sind
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Unsere Einsatzgebiete


